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A nn
den auch er als Kompromißvorschlag be« der Abstimmung erheht sich die schwarze ns A Gattinnen außerhalb der Anstalt Kontakt

zeichnet, p 8 Mauer wieder in der gewohnten Geschlos- Ergänzung von AHV- und aufzunehmen,
senheit; Die Oppositionsanträge hatten des IV.Renten M Es seien auszuhnuen: Das Vortrags-

InderDetailberatung halb keine Chance, . wesen in der Anstalt, das Schulungssystem

' Zur MEETS GE SEE, Ele {Stono, Schreibmaschine, Sprache, evil. Enxeantragt vorerst Bühler (lib, Luzern) eine . . wE8 uw onale Ergänzungsleistunge: “ strumentalunterricht), Diskussionsabende

Zrleichterung des AL, URN Er Die liberale Initiative HinterInssenen- und Invalidenversicherung fiir Junge Sirlflinge, Entlnssungsanwlirter,
ıbseizung der Kampetenzsumme, Bußmann referiert einleitend Zimmermann (80Z,, LU" Des weiten seien Freizeitswerkstlitten im
Ir. Luzern) geht nach welter hinab hei Der Rat hat nun über das Dekret he: zern), der seinerzeit auch eine MotioninSinne der Erziehung zur Freizeitgestaltung
ler Kampetenzsumme, Dr, von Segesser !reffend Stellungnahme zur Initiative auf «lieser Sache vortnıg, Beim FeRierUNKSTÄ nach der Entlassung einzurichten.
‚Kons., Luzern) argumentiertmitderStimm-TeilrevisionderStaatwerfassung(Finanz-lichenAntraggehtes‚darum,die Kürzun« BE Die spezielle Behandlung der Entlas«
"aulheit gegen die Erweiterung der Valks- Teferendum) zu hefinden, Regierung und gen der Ergänzungsleistungen im Zusam- sungsanwärter im Sinne der Anzewöhs
‚echte, Dr. Krummenacher (lib., Emmen- Kommission beantragen Ablehnung, Dr. menhang mit der 7, AHV-Revision auszu- nung an die Freiheit nach der Entlas-
:rücke) findet, daß eine Angst vor dem Krummenacher (lib, Emmenbhrlcke) hean« gleichen, Regierungsrat Dr. Bühlmann sung sei durchzuführen.
Seferendum im Kanton Luzern nicht he- !rast Gutheißung der Initintive (was eine schildert Werdegang und PAS a Eventuell sei eine Kommission von

sechtigt ci, Die Zustimmung zu den An HEN ET überflüssig machen der Gesetzesrevision, Das abgelinderte Ge- außerkantonalen Fachleuten zu bilden,
irägen Bühler (Kompetenzsumme des Par- Wilrde), Doch die schwarze Mauer erhebt setz passiert unangefochten und diskus- welche diese Maßnahmen zu koordinieren
Jamentareferendums von zehn auf fünf sicht von neuem, Honslos die erste Beratung, hat,

NE TERN N NS BR HEN Buß: BdDie Zusammenlegung der Anstaltenn petenzsumme des fakultativen . . z 1 u auwil 008 8cei zu be-

EEE DO von einer Million auf 500 000 Um die Strafanstalt Wauwiler Moos NPOeunE00 uwiler M "
Franken) könnte, so tönt Dr, Krummen- ' i i 8 k- Dr. Muheim macht in seiner Antwort

i| k i : Zum Dekret über die Genehmigung des krete Antworten zur Hand, Zur Entwick: DT ntwa
Def Tlhrer De VarEder SOON Projektes und die Krediterteilung für Jungshilfenktion gibt Dr. Rogger einige Dr, Krummennacher den Vorwurf, sich im

; ren, Dr. Bühlmann als Fi AWO 5 Sırafan- Prüäzisi cn, Bei einer weiteren Position Inzernischen Strafvollzug nicht auszuken-
nanzdirektor steigt nach diesem im Sinne Hochbauten (zweite Etappe) der Sırafan räzisierungen, einer n Dr. Kı her 1ßt di Vo

der Versöhnung geführten Referat auf die M@lt, Wauwiler Moos referiertRirrer (kons, zrkundigt sich Hägt (chr,, Hochdorf) nach Walk Ch A an Ya din MV A
Harrikade für den «Kompromißvorschlaps Willisau-Land) namens der Kommission, der Anstellung eines Kinderpsychiaters, Re: die K De an Ua bi Den
Jer Regierung, Er preist die Lösung, da Mit einem Kredit von annähernd einer gierungsrat Kurzmeyer stellt. die Eräff. el mn rel drteklich Pc in be M ir N
;ie keinem alles, aber allen etwas biete, In Million Franken sollen ein Maststall, cin nung einer kinderpsychiatrischen Statior Belungen eindrücklich, Burri (lib., alters

. ** Jungvich- und Kälberstall, ein Futterhaus auf Herbst dieses Jahres in Aussicht, macht Bemerkungen zur Landwirtschaft in

and eine Siloanlage und Mischfuttersilaos Becker (Lr., Kriens) erkundigt sich nach Jer Strafanstalt Sedel, Müller (Ir, Lu-
erstellt werden, Die Vorlage ist recht dring- dem abgestorbenen Raffinerie-Projekt im zern) durchleuchtet das gleiche Problem.
lich, Wauwiler Moos, insbesondere nach der Er reicht ein entsprechendes Postulatein,

CN8, Kto
Etwas skeptisch gegenüher der Art des a Enne a TE Ahhilfo fordert er auch In bezug auf die

Strafvollzuges Im Kanton Luzern Yonen Quadraumeter im Besiizo der Raf. Iomlenischen ale -M e ; „ finerie seien, Es bestehen Möglich eiten, usammen mit Dr, Krummenacher nlä-
N a) an On chenRat das Land zu erwerben, sichert Dr, Bühl. diert er für eino Faschmöglichste Aufhe-

des Kantons Luzern immer von Kühen mann zu, Er kann sich vorstellen, daß der bung der Anstalt Sedel, Dr, Muheimwun-
“ind Kälbern und Bodennutzung gesprochen Kanton einen Teil des Landes als Industrie. dert sich auch über diesen Vorstoß, weil
Wird, wenn es um den Strafvollzug geht, landreserve übernimmt, dach erklärt er, er überzeugt ist, daß in den Anstalten das
‚Der temperamentvolle liberale Parteipräsi. 4aß auch schon andere Interessenten im meiste zum besten bestellt ist, Mit Vor-
dent findet es wenig sinnvall, wenn der Straf- espräch seien, Allerdings müsse vor der behalten ist die Regierung bereit, das Pro-

” Ansiedlung von Industrien die Wasserver- blem entgegenzunehmen, Der Rat stimmt

jorgung sichergestellt werden. trafz ESP Vorbehalte dem Dekrets-
Die Einstellung eines Fürsorgers für die }0tWurf zu,

Wiedereingliederung von Strafgefangenen „_S4Ier (s0z., Luzern) stellt ein Postulat,
das 10000 Franken Staatsbeitrag an ein

In die Gesellschaft fordert unter anderem privates verkehrspädagogisches Institut vor-

Gmmenneat Dr. Krummenacher (Ilb, Ch Becker (dr Kriens) und Müller
Emmenbhrücke), (Lr.. Luzern) finden die Interessenvertre-

Der Vorstoß enthält noch weitere An tung eines Fahrichrers im Rat etwas über-
regungen, die allesamt im Sinne eincs wirk. trieben, Auch Regierungsrat Dr. Isen-
lich modernen Strafvollzugs stehen, In sei. Schmid ist von dem Postulat überrascht,
nem_ Postulat heißt es; «Der Juzernische Aufklärung über die Verwendung eines
Strafvollzug muß in weit vermehrtem Postens Verkehrserziehung fordert Chri-
Maße auf das Ziel der Bildung der Per. stoffe] (lib., Luzern), Polizeidirektor Dr,
sönlichkeit der Anstaltsinsassen ausgerich Tsenschmid erläutert dia Ausgaben, Ver:

tet werden, Der Regierungsrat wird er. mehrte Mittel für die Verkehrserziehung
sucht, folgende Maßnahmen zu treffen, fordern sodann Christoffel (lib, Luzern)
welche die Anstaltsinsassen dazu führen, und Marbach (kons., Littau),
nach der Entlassung in der Freiheit zu Hofer (lih, Luzern) regt eine Erhö-

bestehen; on a Stadt-
= Einstellung eines Fürsorgers, dem im !heater Luzern an, Finanzdirektor Dr,
Rahmen der Organisation der beiden vor. Bühlmann Miellt diesem Anliegen als ge-
Vänfig noch bestehenden Anstalten die not. }Zisster Taktiker gewisse Forderungen des
wendigen Kompetenzen einzuräumen sind, ynemsandieSiadt gegenüber,
Em Durchführung von Schulungskursen Sohle der Rat noch das Postulat

N g X ) Suter abgelehnt hat, verabschiedet das

mir den Anstaltsinsassen, bei denen diesen Paramenı Staatswirtschaftsdirektor Adolf
Gelegenheit gegeben wird, Lebenspro- Kick als Regierungsrat, Nachher wird der
öleme zu diskutieren; diese Aussprachen neu gewählte Peter Knisel als Regierungs-

jollen. außerhalb. der, Anstalten. .durchge- rar vereidigt, ;
Führt werden, A entre, öimatlt.“ Damit schließen Sitzung und Session:

+ Se Casa ADAM ist di Deenlung der Staatsrechnung wird in
perlodisch Gelegenheit zu geben, mit ihren der Se il j iEindrückliches Plildoyer für die Gefan- VE SCREEN geben, mit | 7 Semembersessian weitergeführt,

genen in den Luzerner Strafanstalten: . 31.

Dr, Albert Krummenacher, Sportfreundliches Willisau

vollzug ausschließlich sich in landwirtt DasKlein-Hallenschwimmbad auf guten Wegen — Erfreulich positive
schaftlicher Tätigkeit erschöpft, Der Re: Volksbefragung
ferent verweist auf Saxerriet, Er stellt dem en

Justizdirektor die Frage, oh man sich mit (F-Korr.) Der Stadtrat von Willisau danken zum Schwimmen, das unter allen
der Vorlage nicht den Weg zu einem mo- hatte auf den Montagabend zu einer äf- Sportarten den größten gesundheitlichen

dernen Strafvollzug verbaue, ng On Terungsversammlung en Wert hat, und dem auch als Freizeitgestal-
A ? ze'aden, Es galt zu wichtigen Traktanden tung immer mehr Bedeutung zukommt,

Die Frage der «Sträflingsentlöhnungs der nächsten außerordentlichen Gemeinde- Auf dem Schloßfeldareal besitztWillisau
zieht Müller (Lr,, Luzern) an, Im übrigen versammlung vom Freitag, 11. Juli, eine einzigartige Ausbaumöglichkeiten und das

unterstreicht er die Ausführungen Dr. umfassende Meinung zu erforschen. Der Schul- und Sportzentrum, das weitsichtige
Krummenachers, Im weiteren rügt er die Bau einer Doappelturnhalle verbunden mit Bürger schon seit Jahren sich vorzustellen
rKostgeldpraxis», die die Rückkehr der Militärunterkünften, der Einbau eines vermögen, scheint nun dach nach und
Sträflinge in die Freiheit nicht eben cr Kleinhallenbades und die Neuerstellung nach Formen anzunehmen,

leichtert. Uebrigens, so stellt Müller (Lr, der Turn- und Sportanlagen auf dem Natürlich muß man sich hei allem Opti-
Luzern) fest, seien die Jandwirtschaftlichen Schloßfeld erheischen einen Baukredit von mismus auch Gedanken machen über die
Betriebe in den Strafanstalten keineswegs vermutlich über vier Millionen Franken, mögliche Finanzierung, Die varausschha-
rentabel, Dr. Steger (kons,, Ettiswil) über- und ein solcher Brocken will vorbereitet ren Kasten beitragen; Turnhallentrakt 2,17
legt sich Konkardatsmöglichkeiten. Von- sein, denn er ist während Jahren zu ver- Millionen, Schwimmhalle 1,25 Millionen

wyl (chr., Littau) bemängelt die Tatsache, dauen, . es und Sportanlagen 780 000 oder tatal 422
daß wieder definitive Bauten für die Land- Es war das erstemal, daß in Willisau zu Millionen Franken, Der angenommene
wirtschaft erstellt werden, während nach einer solchen Aussprache ‚eingeladen Kuhikmeterpreis von 135 Franken liegt
Baracken für die Häftlinge bestehen, wurde, Der Stadtrat durfte sich freuen cher an der unteren Grenze und erlaubt

N üher den Großaufmarsch, Daß auch die keine architektanischen Spielereien, Stadt-
Regierungsrat Dr. Muheim versichert dem Frauen mit von der Partie waren, wurde nräsident Zust, der Hauptverantwartliche
Rat, daß die Betreuung der Häftlinge aus. lobend erwähnt, Stadtpräsident H, Zust un. für die Gemeindefinanzen, glaubt, daß Wil-
gezeichnet sel verstrich in seinem Eröffnungswort, daß Jisau diese Broße Summe innert zirka 20

Er stellt auch fest, daß die Hüftlinge nicht die Versammlung nicht nur den Zweck Jahren verkraften kann, doch müßten ins-

nur in der Landwirtschaft heschäftigt wer« verfolge, zu informieren, sandern daß der künftig größere außerordentliche Aufgaben
en: Es würden auch Arbeiten für Zeug Stadtrat vielmehr den Wunsch habe, Rede auf ein erträgliches Maß heschnitten wer.
näuser ausgeführt, Im weiteren aci die und Antwort zu stchen, Architekt Hans den, wenn nicht Steucrerhöhungen in Kauf
Landwirtschaft arbeitstherapeutisch nich‘ Rudolf Burgherr, Stadtbaumeister in Lenz. genommen werden wollen, Wenn der
zu verachten, Die wirtschaftliche Sıraktu hurg, in der Erstellung von Turn- und Stadtrat das vorliegende Großprojekt ein-
sierung anderer Strafanstalten (inkl. Sa Sportanlagen ganz besonders versiert, hellig emnfichlt, dann besonders darum,
‚serriet) sei nicht wesentlich anders, Die jußerte sich in sehr instruktiven Ausfüh. weil die Turnhallen und dieSportanlagen
Frage Dr. Krummenachers beantwortet Dr rungen zur zeitgemäßen Entwicklung im gebaut werden Müssen, nachdem sich die
‚Muheim dahingehend, daß im Wauwiler Turnhallenbau und von Lehrschwimmbek- Schulen und die Vereine schon seit Jah-
Moos nicht nur derLandwirtschaftsbetriet cken und Hallenbädern im besonderen, ren über Gebühr haben gedulden müssen
4usgebaut werde, Zur Frage der Emtschi Die Wünsche unserer Sportvereine nach und die Kombination mit dem Hallen-
digung der Hüftlinge versichert Dr, Mu einer Graßturnhalle und die Tatsache, daß schwimmbad heute eine nie mehr wieder.
heim, daß alles zum besten bestellt sei, Ja für den Hallenhandball 20x40 ‚M_ VOrg&amp; kehrende Chance bildet,

sogar, daß der Kunton Luzern, was die schriebene Maße sind, haben die Projek« Ganz besonders erfreulich war die rege
Häftlingsentschüdigung betrifft, an der {ierung der nen zu erstellenden Turnhal Diskussion, Nicht weniger als zehn Redner

Spitze im schweizerischen Vergleich stehe. Jen schr BUNG SEHMLE EM zwe: Malt jich zum Wort, Sie unterstützen
bı wir In bezug auf den werden uns mit verhältnismäßig wenig ursnahmslos das Projekt und erstatteien

Sn EA schlecht Tlastchena, Mehrkosten sogar drei Turnhallen zur Ver. ‚em Stadırat den öffentlichen Dank für
x . x . fügung stehen, Es soll aber ja niemand ie große Planungsarbeit, Es kam dabei

schließt Dr. Muheim seine Ausführungen. Bedenken haben, daß diese Hallen zum auch der Wunsch zum Ausdruck, cı möch-

Teil brach liegen werden, Die zahlenmä en die Notwendigsten Verhesserungen (Fil-

Detailberatung Biss Entwicklungder Sndtschulen ist Über wrieranlage en Platzerweiterung) heim
5 Ö „ Slickhar, Es ist auch notwendig, die Klas Schwimmhad 50 bald ats möglich verwirk«

HT Te heran weist vn Ka »en im Turnunterricht frühzeitig in Mäid- licht werden, da der Freibadunlage als Fa-
Details der Sempacher Schlachtfeier hin, hen- und Knabenabteilungen zu trennen. milienbad eine schr große Bedeutung zu-
die etwas störend wirken, Auch Bußmann ine baldige volle Beanspruchung der drei komme, Ex Ist voralszuschen, daß an der
ILr.. Luzern) bemängelt dio antiquierie Hallen ist vorauszuschen, Vergessen wir außerordentlichen  Geineindeversammlung
Konzention der Feier, Die beiden Referen. 6, daß schon vor mindestens zwölf Jah. vom nächsten Freitag, der Kredit von
ten Telchen entsprechende Postulate ein, 768 eine neue Turnhalle füllig war, una 100000 Franken für die Projektierung der

Dr. Kistler stellt einige Fragen zur Ent. %8 unsere Schulen das vorgeschriebene Turnhallen, der Schwimmhalle und der
wicklungshilfeaktion Kamerun am Tech. 7ensum im Turnen schon lange nicht mehr Sportanlagen ohne größere Diskussion he.
nikum, erfüllen kannten, . „. Wwilligt wird, Hoffen wir, duß auch der

% ‚In bezug auf die Schwimmanlagen ist Neubau der kantonalen Mittelschule mit
Zur Sempacher Schlachtfeler greift Schult. ein deutlicher ‚Trend vom Lehrschwimm- dem gleichen Elan vorangetrieben werden
heiß Dr, Rogger auf die historische Be. hecken zum Kleinhallenbad festzustellen kann. Dumit wird die momentane Schul-
desstung des Anlusses zurück, weil dieses bedeutend mehr zu bieten ver« Faumnot behaben, Weil aber auch die Be

mag und die Mehrauslagen mehr als recht. rufsschulen Wiederum neue Wünsche an-
Auf die kankreien Vorstöße der Frage- fertigt, Architekt Walter Imbach, Malters- zuhringen haben, bleiben weitere Prableme

«tcller hat Dr, Rogger nicht chenso kon-« Luzern, äußerte einige grundsätzliche Ge- offen.

Stantsverfassung hin, Er stellt auch fest,
daß ‚die liberale Initiative bereits wesent.

lich erweitert werden konnte, Müller (Ir,
Luzern) erklärt namens seiner Fraktion,
Jaß er_dem Eintreten nicht oppanieren
werde, Die Fraktion den Landesrings kann
sich mit der Vorlage nicht in allen Teilen
hefriedigt erklären, Müller sicht wahl eine

Erweiterung der Parlamentskompetenzen,
Jedoch nur eine beschränkte Erweiterung
der Volksrechte, Namens der konservativ.
:hristlichsozlalen Ratsmehrheit henntraßt
Dr. Wick (chr., Luzern) Eintreten auf die
«Kompromißvarlage&gt;, Bußmann (Lr. Lu
zern) sicht in der Herabsetzung der Unter:
schriftenzahl bei gleichzeitiger Hernufset-
zung der Kompetenzsumme keine effektive
Erleichterung des fakultativen Referen.
dums, Shrber (soz,, Kriens) ist namens sel-
ner Fraktion für Eintreten, meldet aber
Vorbehalte an, Bühler (lib,, Luzern) ist ent«
täuscht über das Feilschen zu den heiden
Reformpunkten eKompetenzsummes und

«Parlamentsreferendum», Er kann in der
Vorlage keinen echten Kompromiß sehen
Vielmehr befürchtet er eine «unglückliche
Machtdemonstration» der Mehrheitsfrak:
tion. Dr, Muheim rechtfertigt als Justiz

direktor den regierungsrätlichen Antrag,

®

Es ist allerhand gegangen...
Die Abschiedsrede von Regierungsrat Adolf Käch vor dem Große
Rat: Eine Bilanz und ein Bekenntnis zur Heimat ” "

Zu Beginn der gestrigen Sitzu ie ä|

drite der“ Sehion, Kimdigie Greduanhufi Ferm ltotriescklor hat sich während der
dent Balsiger an, daß Regierungsrat Käch ungefähr verdoppelt AI der Fahrikbetriche

brhad am Arzt nur gerade für PP
eine halbe Stunde «Betturlaub» erhalten Und im gleichen Ma. i

habe, um an seiner Verabschiedung und an Industriearheiter, ie adult
der Einsetzung seines Nachfolgers teilneh- liegt tratzdem immer noch unter dem
men zu können, Starker Reifall empfing Schweizerischen Mittel, Für eine stärkere
den vom Amt zurücktretenden Magistraten, Industrialisierung braucht es ebenfalls ei

Als er den Sant heirat und auf seinem an. Verhesserung der Grundlagen Diese Tie-
Sestammien Regierungssessel Platz nahm. sen neben der Verkehrs- und Siedlungs:
Sichtlich hewegt, eingerahmt von wunder« lanung im Gewässerschutz und i der
ichönen Blumen, hielt Adolf Küch seine Wasserversorgung, Der Gewässersch iz
Abschiedsansprache, die auf allen Bänken Jer nur rudimentüre Ansätze hatte "mußıs
‚it herzlichem Applaus verdankt wurde, nit viel Mlihen aufgebaut werden. 'Erfre
DerMagistrat sagte u.a.; «Mit Befriedigung .icherweise ist es Kräftig vorwärts eg m
darf ich am Ende meiner Amtszeit feststel. ken. Eine eidgenässische Statistik stellt fest,
jen, daß in allen Abteilungen des Stants« daß der Kanton Luzernmit dem Stand der
wirtschaftsdepartementes die neuzeitlichen Maßnahmen für den Gewässerschutz iht
Aufgaben gelöst und fast für alle zu he. Mehr im 21., sondern im 7, Ran Aller
‚reuenden Sachgebiete die Rechtsgrundia- Kanlone figuriert, Vor dem Regierun srat
gen erneuert und modernisiert wurden, liegt der Entwurf für das Gesetz über die
wohl vielfachinAnlehnungoderzum Vall- Bewirtschaftung des Wassers, das für die

zuge neuer eidgenössischer Bestimmungen, Bene einer genügenden Versorgung
» ölkerung und der Industrie mil

Der Wirtschaftskärper des Kantons Lu- Trink Bra die 1eckılehen
A - uchwasser die rechtliche

 en ech Mark Verumget T°1Ene 20 Jah- Grundlagen schaffen soll, 6 teen
” „Das Dienstleistungsgewerhe Ist Im Zunch-«

‚Im Jahre 1950 waren von den Berufstä- ‚nen begriffen, soweit es die Zahl der Be

8 in den EEE TEE VAT EEE schüflielen hetrifft, Das Dienstlelstungsge-
7 V ] im = werbe wird sich in größern Bevälkerungs«

EEE BERN a TEEN agglomerationen stärker entwickeln. es
hebung über die Zahl der Beschäftigten . SClhst innerhalbdieses Gewerbes scheint
im Jahre 1965 waren im ersten Scktor Ich vielfach eine Entwicklung in Form

18 Prozent, im zweiten Scktar 4R Prozent +iner gewissen ‚Konzentration abzuspielen,
und im dritten Scktor 34 Prozent (die VON Unserer Seite war in diesem Sektor die
Verhältniszahlen der Schweiz betragen, 9, ‚Totellerie und das Gastwirtschaftsgewerbe

54, 37 Prozent), . jn beirauen, Es wurde vor allem eine Ver-
Von der Urproduktion erwäi ; esserung der Sanitären, hygienischen und

vorab die ältesten Zweige, die Fischerei und 14Umlichen Verhältnisse" in den Gaststätren
die Jagd, Für diese beiden Regale wurden 27P°SWebt, Die Hoteluniernehmen haben
neue Vorschriften aufgestellt, und zwar im 57T, vieles in Erneuerungen geleistet und
Sinne einer bessern und nachhaltigen Be. 5% Sind eine Anzahl neuer Hotelbetriche
wirtschaftung, Das Gesetz iiber die Re. "Landen, Das Kurtaxengesetz wird da
vierjagd wird als sehr neuzeitlich bezeich "9 dort Verbesserungen von besandern
et, Die Schaffung einer besondern Jagd. Einrichtungen und Maßnahmen der Ferien:
ınd Fischereiverwaltung birgt für eine St,° 1 Interesse des Gastes ermöglichen,
ntensivero Betreuung dieser Sachgebiete, Neue Banken und Versicherungen, neue

Die Waldwirtschaft hat durch das neue, eo ranstalten und Zuzug yon eidgenässi
höchst moderne Forstgesetz wertvollste 5c7°n Verwaltungen können diesen Dienst.
Förderungsmaßnahmen für eine gute Be. CiStunsssektor nach erhöhen, Für die Ver.

xirtschaftung erhalten, MOREOR en em Sür Be 2m Ang
T eine Neuregelung erfol CA

Die Landwirtschaft hedarf einer gezielten hat Sich das Arbeitsamt nun mehr mit
Verbesserung der Grundlagen, ONE der Fremdarbeiterbewilligung zu

a85CN, Was ZUTZEI jeri|

‚ Die Ausbildung wurde durch die kürz« und fast unlösbaren. Aufanben "Sohört,
ich erlassene Verordnung über die land. umso mehr, als diese Angelegenheit aus-
wirtschaftliche Ausbildung und Beratung schließlich in den Händen des Bundes
„eu geregelt, Es werden Berufsschulen für ‚iegt,
die Lehrlinge geschaffen und die bestehen.
den Fachschulen für eine noch weiterge Die Arheitslnsenversicherung wurde
hende Ausbildung ausgebaut, sowohl fü, 2biigatorisch gestaltet,
die landwirtschaftlichen Berufe wie für die .

aäuerliche Hauswirtschaft, Die Gesamt. 4d wenn die sogenannten Verwaltungs
‚melioratianen herücksichtigen die struktur. *9S!en heute gemessen an den Auszahlun-
verbessernden, arbeitssparenden und er. 2° relativ groß sind, so milssen wir uns
Iragserhöhenden Momente. Durch guto /7cuen, daß die Beanspruchung klein ist,
Ausrüstung der Betriebe mit zweckmäßi. °7 Bundesrat hat hier eine Revision in
sen Gebäuden, technischen Einrichtungen “Aussicht gestellt, Ohne viel Aufsehen und
und Maschinen ist die Rationalisierung zu Me SToße Bürokratie wird das Bundesge-
erhöhen, Alle diese Maßnahmen wurden 5C!2 über die Arbeit in Industrie, Gewerbe
tark vorangetrieben, wie dies aus dem “24 Handel, das für gesunde Arbeitsräume
Landwirtschaftsbericht ersichtlich ist, Sie Pd Sue Arbeitsbedingungen zu sorgen
führen, gepaart mit gut ausgebildeten, ra- hat, auf der Basis einer Verordnung voll-
Honell denkenden und zielbewußten Be. Z0REN.,
iriebsleitern zu guten Erfolgen, Die Land- . 5% ist also doch allerhand gegangen,
wirtschaft hat es durch große Anstrengun- 225 Erreichto beglückt mich schr, das
gen verstanden, die Produktivität zu stei- Nichterreichte bedrückt mich nicht so
gern, Im gleichen Sinne wird die Landwirt. ‘chwer, da das Beglückende das Bedrük-
schaft das Begehren nach einer marktkan. X°nde dach weit übersteigt,»
farmen Produktion verstehen und bemei. „ZUM Schluß seiner Ausführungen dankte

yorn müssen, OR eHRBAEAS Un für nd ihm geschenkte
en, Er dankte auch seinen engsten

Die neuzeltliche Landwirtschaft ist für dio Mitarbeitern, dem gesamten Personal des
beiden ander Wirtschaftssektaren von gro- Staatswirtschaftsdepartementes und der

Rem Interesse, ist sie doch für sie eino Stnatskanzlei, Er beglückwünschte den

bedeutende Auftraggeberin geworden, ar He N WERTE m nn der fär-ernden Gestaltung de: irts, el

Ganz erheblich sind die Aufträge an die und an derMehrungdes ohren tn
Afaschinenindustrie, die Düngerindustrie, seres Volkes, Er wünschte ihm eine erfolg:
die Futtermittelindustrie und das Bauge- ‚eiche Tätigkeit, begleitet von lebhaften und
werbe, Dem Dienstleistungsgewerbe ist die geistreichen Diskussionen, ohne Gleich
Landwirtschaft ein guter Kunde, Die Land- schaltung, aber in gegenseitiger Respek
wirtschafthat mit einem großen Anteil an jierung und Wertschätzung: eine offene Zu
Fremdkapital zu arbeiten, was weitgehend summenarbeit, frei von Prestige und Ver-
durch die Banken geht, Die Handelsge-« krampfungen, dafür stets auf die Wohlfahrt
schäfte werden berücksichtigt für Hilfs- ies Volkes ausgerichtet, Adolf Käch Bra:
stoffe aller Art und Reparaturwerkstätten ‚ulierte schließlich seinem Nachfolger zu:
aaben ihren Verdienst an der Instandstel- &lt;hrenvollen Wahl und schloß mit dem
‚ung des großen Maschinenparks, Ucber- Wunsch, Rat und Bürgerschaft mögen auch
dies sind die Versicherungen an der Land- .n Zukunft zum Wohl der schönen und lie
wirtschaft interessiert, hit sie dach ihre „en Heimat, dem Luzernerland, etwas

EP De erlangen vorwiegend auf Fortschrittliches und clwas Mutiges wagen
privater Basis, Ba-
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